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Mit einem riesigen "Nein" am Brandenburger Tor protestierten 500 Greenpeace-Aktivisten

gegen den Einsatz von Gentechnik-Pflanzen. Auf einer Fläche von 40 mal 20 Metern aßen

sie gentechnikfreie Kartoffelgerichte als Symbol zur überwiegend ablehnenden Haltung der

Verbraucher zur Agro-Gentechnik. Gentechnik im Essen und auf dem Feld ist teuer und ris-

kant. Trotzdem setzt sich Landwirtschaftsministerin Ilse Aigner (CSU) für den Anbau der Am-

flora, einer antibiotika-resistenten Gentechnik-Kartoffel in Deutschland ein. Die Förderung
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von Amflora ist sogar explizit im Koalitionsvertrag der Bundesregierung festgehalten. Die

Kartoffel ist vornehmlich zur Stärkeproduktion entwickelt worden, Verunreinigungen bei Spei-

sekartoffeln können jedoch nicht ausgeschlossen werden. Hauptproblem der Amflora ist die

mögliche Ausbildung von Resistenzen bei Bakterien, die auch beim Menschen Probleme be-

reiten und gegen die es in der Humanmedizin ohnehin wenige Mittel gibt. Es gibt Kartoffel-Al-

ternativen mit den gleichen gewünschten Stärkeeigenschaften ohne Risiko, z.B. die klas-

sisch gezüchtete Kartoffel der Emsland Group, dem deutschen Kartoffelstärkeproduzent und

EUROPLANT. Doch unabhängig vom kommerziellen Anbau existiert in Deutschland schon

seit einigen Jahren der Versuchsanbau mit Amflora. Schon dabei sind einige Fragen offen,

die die Partei die Linke in Form einer kleinen Anfrage an den Bundestag zusammengetragen

hat. Wo wird wie viel angebaut und warum sind Freisetzungsanträge zurückgezogen wor-

den? Wie hoch war die Ernte und was ist mit ihr passiert? Wie steht es um die Sicherheits-

auflagen und deren Kontrolle? Eine Antwort auf all diese Fragen ist die Regierung noch

schuldig. Interessant ist auch die Antwort des Bundesamtes für Verbraucherschutz und Le-

bensmittelsicherheit auf eine Anfrage bezüglich des mehr als fragwürdigen Forschungszieles

zur Gewinnung von kommerziellem Pflanzgut für eine nicht zugelassene Sorte. Weder im

Gentechnikgesetz noch in den relevanten Richtlinien wäre ein solches Forschungsziel unzu-

lässig, so das Bundesministerium. Eine sich daraus ergebende und noch offene Frage: Wo

liegt der Unterschied von Versuchsanbau zu kommerziellem Anbau?
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http://www.greenpeace.de/themen/gentechnik/presseerklaerungen/artikel/deutschland_sagt_qnein_zu_gen_pflanzenq/
http://www.keine-gentechnik.de/news-gentechnik/news/de/20697.html
http://www.keine-gentechnik.de/dossiers/kartoffel-eh92-527-1.html
http://db.zs-intern.de/uploads/1267446341-100217_KA_LINKE_Amflora.pdf
http://db.zs-intern.de/uploads/1267442895-2010_02_25_ka_woellner_amflora.pdf
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